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In der Sendung "Maischberger - die Woche" verbreitete der ARD-

Meteorologe Karsten Schwanke die üblichen und bekannten Thesen über 

den angeblich menschgemachten Klimawandel. Es kam aber auch in der 

Sendung Dr. Werner Ockels, Dipl. Chemiker aus Köln, mit einem 

kritischen Statement zu Wort, wo er auf die wissenschaftliche Arbeit von  

[Gerlich &] Tscheuschner hinwies, die im Widerspruch zu den 

Behauptungen von Karsten Schwanke stehen würde. Karsten Schwanke 

antwortete daraufhin wortwörtlich in der LIVE-Sendung am 19.06.2019 

wie folgt, [Abb. 01]: 

 

[Abb. 01] Screenshot aus Beschwerdeschrift von Ralf D. Tscheuschner vom 18.06.2019 

 

Karsten Schwanke unterstellte damit den Physikern Gerhard Gerlich und 

Ralf D. Tscheuschner, sie hätten durch ein angeblich "falsches 

Denkmodell" den Treibhauseffekt angeblich nicht korrekt verstanden. 

Karsten Schwanke unterstellte also den Physikern Gerlich und 

Tscheuschner einen Sachverhalt, den in Wahrheit Gerlich und 

Tscheuschner in ihrer Arbeit gar nicht behauptet hatten, sondern statt 

dessen komplett falsifiziert hatten. Karsten Schwanke schob also mit 

seinem Statement das nachweislich falsche Denkmodell der 

Klimafolgenforscher den kritischen Physikern Gerlich und Tscheuschner 

in perfider Art und Weise "in die Schuhe".  
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Einen Tag später veröffentlichte die "Maischberger die Woche" - 

Redaktion im Internet auf der Sendungswebseite einen angeblichen 

"Faktencheck", wobei aber die in der Sendung von Karsten Schwanke 

formulierten unwahren Behauptungen über die Gerlich & Tscheuschner - 

Arbeit einfach mit drei Pünktchen (...) wegretuschiert wurden, siehe 

Screenshot, [Abb. 02]: 

 

[Abb. 02] Hinweis: ROTE PFEILE durch www.klimamanifest.ch 

 

Auch in dem eingebundenen Faktencheck-Video mit dem Original-

Statement von Karsten Schwanke aus der Sendung vom 19.06.2019 

wurden die unwahren Behauptungen von Karsten Schwanke über die 

Arbeit von Gerlich & Tscheuschner komplett herausgeschnitten. 
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Deshalb legte dann auch Ralf D. Tscheuschner vollkommen berechtigt  

am 18.07.2019 Beschwerde ein und formulierte u.a. folgenden 

Beschwerde-Text, [Abb. 03]: 

 

[Abb. 03]  Screenshot aus Beschwerdeschrift von Ralf D. Tscheuschner vom 18.06.2019 
  Hinweis: Gelb-Markierung durch www.klimamanifest.ch 
 

Der stellvertretende WDR-Chef-Redakteur Dr. Udo Graetz blendete in 

seinem Schreiben vom 16.08.2019 die unwahren Behauptungen von 

Karsten Schwanke über die Arbeit von Gerlich & Tscheuschner ebenfalls 

komplett aus und behauptet statt dessen: 
 

Sie kritisieren in Ihren Mails die Antworten und Reaktionen von Karsten Schwanke, 
der als Meteorologe unser Gast zum Thema Klima war. Herr Schwanke distanzierte 
sich in seinem Beitrag u.a. von Ihrer wissenschaftlichen Position. Darin sehen 
Sie eine Grundlage, Ihre Reputation zu gefährden. 
 
Bitte lassen Sie mich zunächst unterstreichen, dass dies nicht die Absicht von 
Herrn Schwanke und auch nicht unsere Absicht war. Wenn dennoch bei Ihnen dieser 
Eindruck entstanden ist, bedauere ich dies sehr. 

(Fettmarkierung durch www.klimamanifest.ch) 
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Udo Graetz schwächt also mit den verwendeten Floskeln die in Wahrheit von Karsten 

Schwanke verfälschende Darstellung über die Arbeit von Gerlich & Tscheuschner als 

angebliche "Distanzierung" ab, obwohl die Behauptung von Karsten Schwanke in der 

Sendung am 19.06.2019 eindeutig eine (vorsätzliche?) Falschbehauptung über die Arbeit von 

Gerlich & Tscheuschner gewesen ist. 

 

Udo Graetz diskreditiert die Beschwerde von Ralf D. Tscheuschner, die im Betreff eindeutig 

als "Beschwerde" bezeichnet worden ist, zusätzlich dadurch, dass von Udo Graetz in seiner 

Antwort vom 16.08.2019 diese "Beschwerde" lediglich als "Ihr Schreiben vom 18.07.2019" 

bezeichnet wird. Udo Graetz wertet die "Beschwerde" als "Schreiben" ab. Das sind die 

perfiden sprachlichen Tricks "furchtbarer deutscher Juristen", zu denen deshalb auch Udo 

Graetz zu zählen ist. Deshalb ist es so wichtig jede Beschwerde an den WDR als "Formale 

Beschwerde nach § 10 WDR-Gesetzes" zu bezeichnen, wenn man es als Beschwerdeführer 

beabsichtigt, das Gremium des WDR-Rundfunkrat mit der Bewertung des 

Beschwerdesachverhalts zu beauftragen. 

 

Als regelrechte Beleidigung gegenüber der Arbeit von Gerlich & Tscheuschner ist die 

folgende, von uns fettmarkierte Behauptung von Udo Graetz zu bewerten: 

 

Unsere Aufgabe als Journalisten ist es an dieser Stelle nicht, selbst 
Forschung zu betreiben, sondern den Stand der Wissenschaft abzubilden, 
ihn für unsere ZuschauerInnen einzuordnen und ihn verständlich zu machen. 
Dies haben wir im vorliegenden Fall unserem redaktionellen Verständnis 
nach getan. Dabei gilt auch für uns, dass jede wissenschaftliche 
Hypothese so lange gilt, bis sie falsifiziert ist. 
 
(Fettmarkierung durch www.klimamanifest.ch) 

 

Denn die Arbeit von Gerlich & Tscheuschner aus dem Jahr 2009 falsifiziert ja die Hypothese 

vom angeblich existierenden Treibhauseffekt. 

 

Deshalb wäre es so wichtig gewesen, wenn Ralf D. Tscheuschner als studierter Physiker und 

Wissenschaftler beim WDR-Rundfunkrat fristgemäss im Rahmen der gesetzlichen Monatsfrist 

bis zum 16.09.2019 eine ergänzende "formale Beschwerde nach § 10 des WDR-Gesetzes" 

beim WDR-Rundfunkrat eingelegt hätte.  

 

Diese wichtige, im WDR-Gesetz festgelegte Beschwerdemöglichkeit ist leider von Ralf D. 

Tscheuschner versäumt worden. 

 


